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Zum neuen Heft

Die Corona-Pandemie konnte dem

Arbeitseifer unserer Autorinnen und Autoren

offenbar nichts anhaben. So erreichten uns

wiederum zahlreiche Beiträge, weitere wurden

für das kommende Heft in Aussicht
gestellt.

Im 19. Jh. entstand gegenüber dem Frick-

tal auf der badischen Rheinseite eine
blühende Textilindustrie, die für unzählige
Menschen beidseits des Rheins Arbeit bot.

Wieviel verdienten die Angestellten um 1900

in einer Textilfabrik und was konnten sie sich

mit ihrem Lohn damals kaufen? Diese und

ähnliche Fragen beantwortet Reinhard Va-

lenta in seinen Ausführungen. Am Beispiel
des Einkommens einer Weberin der
Mechanischen Buntweberei Brennet zeigt der
Autor, was man sich mit seinem Lohn alles leisten

oder eben nicht leisten konnte.

Seit 1912 stand in Grunholz bei Laufenburg

DE eine Ziegelei. Martin Blümcke

widmet seine Zeilen der Geschichte dieses

Familienbetriebes, der 1966 wegen Mangel

an Rohstoffen aufgeben musste.

Im dritten wirtschaftsgeschichtlichen
Beitrag gehen Jürgen Wild und Michael Gnatzy

den wenigen Spuren des Säckinger Konsumvereins

nach und beschreiben die von ihm

in den 1870er und 1880er Jahren herausgegebenen

Konsummarken mit einem Wert

von 1 Pfennig bis 2 Mark.

1870/71 tobte der Deutsch-Französische

Krieg. Eveline Klein erläutert u.a., wie in

Säckingen das Kriegsende gefeiert wurde
und wie man in den Jahren danach diesem

Waffengang gedachte. Speziell waren die

zur Erinnerung an den Krieg von der Textil-

firma Berberich produzierten Bildertücher,
die Schlachten und andere Aspekte des Krieges

thematisierten.

Den Archäologen geht im Fricktal die
Arbeit nicht aus. Jakob Baerlocher berichtet

uns über die Entdeckung einer kleinen
römischen Badeanlage auf dem Areal einer
bereits bekannten römischen Villa in Möhlin.

Und in Kaisten untersuchte die Kantonsarchäologie

u.a. rund 500 Jahre alte Ablagerungen

in einem ehemaligen Mühlekanal.

Was sich darin alles finden liess und was

für Erkenntnisse gewonnen wurden, verraten

uns Cecilie Gut, Örni Akeret und David

Wälchli.

Den Schlusspunkt unseres «Beitragsreigens»

setzt Sophie Fäs mit ihren Ausführungen

zum Hebammenwesen im späthabs-

burgischen Fricktal. Beim Text handelt es

sich um eine Zusammenfassung ihrer
Masterarbeit, die nun zu einer Dissertation

erweitertwird.

Das Redaktionsteam
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